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Bekenntnis zu Gott, dem Erhalter der Welt und Israels 
 
1 Halleluja! Ja, gut ist es, unserem Gott zu singen und zu spielen, ja, schön und 

geziemend ist Lobgesang.  

2 Der HERR baut Jerusalem auf, er sammelt die Versprengten Israels.  

3 Er heilt, die gebrochenen Herzens sind, er verbindet ihre Wunden.  

4 Er bestimmt die Zahl der Sterne und ruft sie alle mit Namen.  

5 Groß ist unser Herr und gewaltig an Kraft, seine Einsicht ist ohne Grenzen.  

6 Der HERR hilft auf den Gebeugten, er drückt die Frevler zu Boden.  

7 Stimmt dem HERRN ein Danklied an, spielt unserem Gott mit der Leier!  

8 Er bedeckt den Himmel mit Wolken, er spendet der Erde Regen, er lässt Gras auf den 

Bergen sprießen.  

9 Er gibt dem Vieh seine Nahrung, den jungen Raben, die schreien.  

10 Er hat keine Freude an der Stärke des Rosses, er hat keinen Gefallen an der Kraft des 

Helden.  

11 Gefallen hat der HERR an denen, die ihn fürchten, an denen, die auf seine Liebe 

warten.  

(Einheitsübersetzung 2016) 
 
 

 
Gottes Walten in Schöpfung und Geschichte 
 
1 Lobet den HERRN! / Denn unsern Gott loben, das ist ein köstlich Ding, ihn loben ist 

lieblich und schön.  

2 Der HERR baut Jerusalem auf und bringt zusammen die Verstreuten Israels.  

3 Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden.  

4 Er zählt die Sterne und nennt sie alle mit Namen.  

5 Unser Herr ist groß und von großer Kraft, und unermesslich ist seine Weisheit. 6 Der 

HERR richtet die Elenden auf und stößt die Frevler zu Boden.  

7 Singt dem HERRN ein Danklied und lobt unsern Gott mit Harfen,  

8 der den Himmel mit Wolken bedeckt / und Regen gibt auf Erden; der Gras auf den 

Bergen wachsen lässt,  

9 der dem Vieh sein Futter gibt, den jungen Raben, die zu ihm rufen.  

 

Psalm 147 – ein Psalm der Ermutigung 



 

2 
 

DIÖZESANVERBAND 
KÖLN E.V. 

  

10 Er hat keine Freude an der Stärke des Rosses noch Gefallen an den Schenkeln des 

Mannes.  

11 Der HERR hat Gefallen an denen, die ihn fürchten, die auf seine Güte hoffen.  

(Luther-Übersetzung 2017) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


